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Republik Österreich 
DER BUNDESK-\NZLElt 

Zl.353,,110/41-III/4/8D 

An den 

Präsiden~en des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
101 7 \.J 1. e n 

A 1014 Wien, Bd!hau~,p!atz 2 
T cl. (0222) 66 15/0 

11., juli 1930 

.f,(f,z lAB 

1'981) ,{n1'" 1 4 
. zu ,,'16 IJ 

Die Abgeordne~en ZlJJI1 Nationalrat Dr. LICHAL und Genossen 

haben am 13" Mai 1980 (c".!ingelangt alT! 14.!v:ai 1980) l.mter . 

der Nr. 576/J an mich eine schriftliche parlament~rische 
Anfrage betr2ffend die Novellierv.ng der Verordnung der 

Bundesregierung vom 6. 2. 1968, BGBl. Nr. 53 gerichtet, 

welche folgenden 'dort laut 'r.~at: 

"Werden Sie die erforderlichen Haßnahmeri für eine ehestens 
in Kraft tretende Nov211ier1lng der Verordnung der Bv.nde!::regie-. 
rung vom 6. 2. 1968 (in der derzeit geltenden Fassung) ergrei.fen, 
um jenen Personen, die vom Erlaß des Blmdesministers für 
Inneres vom. 14.·') 2. 1979 betroffen SÜ'ld, die B2ib':;h2Ü tun'] 
der bisherigen Schreibweise ih~'es Fa.miliennamens oh..'1€ Snt-­
richtung einer Vers.ral tungsabgabe zu ermöglichen?n 

Ich beehre mich. di~se Anfrage wie folgt zu beant'Jlorten. 

Unbeschadet des Umsta.ndes, daß die Angelegenheiten der Bundes­
Ve:cwal tlt'-:.qsab:;abe!1.ve!,(Jrdnung 1963 gemä:'j' Abschni tt A Z.5 

des Teiles 2 dl?T Anlage z.u§ 2 des Bundesministeriengesetzes 

1973 2E..~.d~0-t~~2 ~sl~ in den allgemeinen TNirkl.~j1.'1sb;2re'i.ch des 
Bundes.kanzlel'a .. mt'~:;s fallen, berriEft die vorl iegende Anfra']12 

. , 
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die E·1.J..rldes-

lr.i:,üsteriums Hir Inn~?rE::::, beriih:r'e:':1. Tc'l: habe da}}<:?!' das Bundes-
-, . ,," I mlJ1l s U::rl um .tur . nneres 

heit ersucht. Dabei hat sich folgendes ergeben: 

beI' 1979 t ZL 10" 703/1-IV/4/79, ha t nicht angeordnet, daß 

diE? Buchstabf:nkornbination "hs" dü.rch lI{3!t oder "sS!~ :.U ,ersetzen 

i.s t; er hal: sich n.ur mit der \\Tiedergabe des bereits im Jahr 

'1902 abgeschafften sehr~ftzeichens It I~" durch "8 ft oder "55 ft 

befaßt" Insoweit deckt sich der Erlaß vom 14. Dezember 1979 

mit dem Runderlaß vom 14. Juni 1954, Z1. 450579-9/54, an 

dessen Stelle er getreten isto Der Unterschied zwischen 

den beiden Erlässen ·besteht nur darin, daß der frühere Erlaß 

die Möglichkeit eingeräumt hatte, das Zeichen "~" handschrift~ 
lieh einzusetzE?11 p wenn der Betroffene trotz ausdrücklicher 

Belehrung über die Unzweckmäßigkeit seines Begehrens darauf 

beharrt. Diese IJiöglichkeit 'I,!,rurde im Erlaß vom 15. Dezemb2r 

1979 beseitigto 

Die Ersetzung· des 'I ~ 11 durch "hs" war nach keinem der beiäen 

Erlässe - ll"nd auch früherer Erlässe bis zurück zum ersten 

aus dem Jahr 1 928 - zuläs sig. vIeH:'). daher je:Tland das frUhere 

r: J'> fI durch' "h5 Ir ersetzen 'sToll te, Wct-y' Q~l·e_~ ... cch0.n l'ln~c~ ~~c~~ '1\ ~ __ ..J._ " .. ,_,.Jd ..... ~ 

erst seit dem Erlaß vom Vorjahr, nur durch eine Namensänderung 

I! 

Da~' zeicht~n !I J"" ist historisch sresehen 1 allS einer Zusarnmenziehung 

z\treier lateinischer Buchstaben der -Schrei.bschrift, närnlich 
--. ..... .-..----- ---_.~---

ei,neiTI langen ns:l (cf') und einem k'L~rzen ns 1't (s) entstanden. 

In dem ers ten Teil des einen Schrif'tzei.chens 'uurde nun oft, 

auch ·.fon den Bt::hörden, irrtiirnlichE?T'Jleist::' ein Kurrent·~ "h" 
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in den Personen·-

standsbUchern weiterleben lassen. 

Das 3ul1desministeriurn für In.neres ha.t, wie e1"wäh.c"'i.t t' in keinem 

der vielen zum G~genstand erga.l.genen Erlässe A.Yllal3 zu dem 

e!"~ähnten lIIiißverständnis gege~e(>.; die T:ransli::eration von 
(; 

11 f~ 11 in tlhs If ~rurde nie als zulässig erklärt. 

Es bleibt aber die Tatsache bestehen, daß in vielen öffent­

lichen' Urkunden das Zeichen n.-t) u durch Ul1s n 'J,riedergegebel1 
(j 

wl1rde; ein Ni tverschulden von Behörden am Entstehen solcher 

u...l1richtig(=r Schreibweisen kann also nicht abgeleugnet werden. 

D:i.eses Probl~m ist im Zusammenhang zu ,sehen mit ähnlichen 

SchwiE:~rigkei ten, die sO:Jar V1esen~lich häufiger vorkommen Cf 

(phone'~ische statt buchs tabengetreue Ein tragunSj 7 \rleglas5ung 

d.iakri tischer Zeichen, V~2rwec~slu:-'lg mi t ähnlichen Schriftzeichen). 

Das Bu:ndesministe:d.um fü:c Inneres wird daher im Entwurf 

für ein neuesPerso::tens tandsgesetz, ei.ne gesetz liehe Regelung 

dieser Probleme ~orschlage~. Dies solldadu~chgeschehen, 
daß der Standesbeamte bei s,eir1f-~n Sint:racrw1gen auf Antrag ... , . . ... 

eine Abweichung der tatsächlich verw!=.:ndeteJ.1. von der recht-
"",' r' 'b' h" 1 . , • mab1gen 0cnrel welse zu uerUC~Slcntlgen hat~ 

Da bis z~m Inkrafttreten des Persoflenstandsgl~setzes noch 

einige z.eit vergehen 'Jd.rd, soll die dem Bundesminister für 

I:n:n~res im § 3 <1'25 Name:r;.säi1d(~ru.ngsdeset'Zes eingeräu,lnte Höglich-
kni~ den ~l.·r~~J.·G~l Fa-J.·'J.'ft ~~mo~ :t~m· ~~11' ~~ln~~ 7u'01.·cpl~ .,.. ~ t J,'" _,-" •. _ "eI '-",.l <:n,J.,-, .• t:: ... .1 1 (~~. --: .. lt:.. .. LJ"'''::'' ... ~ :::; 

bescheidmäßig festzustellen. in größtmöglichem Haß ausge· .. 
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schöpft werden. Dem zu erlass(·mden B(-:!$cheid wird d~~ Namens-

schreibwei se zu.gy'unde geIet] t \\'E~:rdcn, die' si.ch im Lauf dE:\:t~, 

r'p)'r eJ.'vrrebu·;r,.,·oy' .... n""t" D1"e LI ._ - ~ ~ .. 1.1:J - :::J....... . L ... I,r.:;.;. ",. • ! ., ÄmtEr der Landesregierungen werden 

auf Gru7lCl des Runderlasses vom 10. fUlli 1 q·sn 7]. -; () 70-" /9-'.... \ , ...... ...., J '--' ~ , ,....J I 

I '7/./4/'ao, d' . '"' t .. . v le l.n be racnt KC,In.i7'.erW<2n vel~anlassen , 

Parteien im Anla8fall au.f diesE-~ Ff:)S}licll:k2it hinzuwei.se.n. 

Für einen solchen Feststellungshescheidist WedE!I' eine Ver­

wal tunusabg'abe noch eine Gebühr zu e!l tricht;:=Yl. Es e:rübrig1: 

sich daher, auf 9:i.e Frage einer NoveJlierl.Ulg der Bundes-Ver-

walt sa' ab"" e d . ",c-rn"" n····,...,"·llt::> ";'" ung Dg' ..:;YlV ror nung l.m LU.,ctm".cl'111an.;j inl L r CL_ .;Yl ,-,-eI 

ge gens t ändl i ehen Art e inz ugE'hen ~ 
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